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Amtticbe KuEste
Fortsetzung der am 19 . August angemeldeten

Fremden.

In den Privatwohnungen :
Bäckermstr. Kraust .

Billhard, Frau Oberförster Dietenhofen
Walter, Hr . Peter, Lehrer Haßloch

Karl Kuch .
Wadenklee , Hr. Friedr. Würzburg

Hofkonditor Liudenberger .
Seih , Frl . Dora Neuenheim
Risch , Frl . Elise Blankenese
Dorner, Frl . Elise „

Wilh . Lutz, Hauptstr . 117 .
Bauer, Frl. Sofie Bugmühle
Pfannenschmied, Hr . Schultheiß Pfaffenhofen

Villa Lichtenstein.
König, Hr . Karl , Architekt Minden i . W.

Villa Monte bello .
Andresen , Frl. Berlin

Park -Billa .
Kley , Hr. C . Dr . Ing . Bonn a . Rh.
Freudenthal , Frau Kapitän Hamburg

Wagnermstr . Pfeiffer jr.
Fuchs, Frl. Therese , Hoflieferanten Wte .

München
Klinisch , Frau Kunstmalers-G „

Fr . Riexinger , Drechslermstr .
Dörster , Hr . Adolf mit Frau Gem . v . Kind

Stuttgart
Baddiener Rometsch.

Münderlein , Hr . Herm , evang. Pfarrer
Nürnberg

Baddiener Schill .
Kling . Frau Fabrikant mit Frl . T . Pforzheim
Buffe, Hr. Amtmann mit Frau Gem. u . T

Stuttgart
Villa Schill . Olgastr .

Tröste, Hr . L . , Hochschul- Profesfor Hannover
K. Schober , Handelsgärtner

Freytag , Frau Lehrer Lautern
Villa Schönblick.

Berger , Frl . Mina Magdeburg
Friedenreich , Hr . Dr . Gerichts-Assessor Mainz

Fr . Sieb , Bankdiener .
Kreidenweiß , Hr . Johannes, Schmid

Gingen a . Fils
Billa Treiber .

Voigt, Frau Anna Karlshorst b . Berlin
Fr . Treiber , Kfm.

Däther, Frau Rechtsanwalt Pirmasens
P . Treiber , Baddiener .

Günther, Hr . Herm . , Privatier Mannheim
Volz , Frau Kath . Neuenstein

I . Trippner Wte. Kochftr .
Arinbrufter, Hr . Karl, Kfm . Altlußheim

Wilh . Treiber , Schuhmachermstr.
Neust , Frau Auguste Sinvelfingen

Malermstr . Wacker .
Tchmal, Hr . A . Privatier mit Frau Gem.

Ludwigsbmg
Rothschild , Hr . D . , Privatier New-Uork

Wilh . Weber , Baddiener
"ermann , Hr . Wilh . . Ingenieur Oberstein
^ Villa Wetzel .
my . Hr . Richard , Postdirektor Benel
Aly, Hr. Paul , Dr . med . Arzt Hamburg

Zahl der Fremden 11459 .

Verzeichnis
m am 20 . August angemeldeten Fremden :

In den Gasthöfen :
Hotel Belle vue .

-Russin, Frau Gräfin mit Pflege- Schwester
Berlin

Hotel Graf Eberhardt .
von Galjain , Frau mit Hr . S . Frankreich
Rordniann, Frau Moritz, Privatiere mit Hr.

Sohn Lörrach"
>rn. Hx . Pfarrer Neubronn

Pension « . Villa Hanselmann .
Georg Rath.

Häske, Hr . Curt, Eiseubahn-Betriebsingenieur
Königsberg

Hotel Klumpp .
Ballet , Hr. A . mit Frau Gem . Paris
Hoffmdnn, Frau Lambrecht
Levy , Hr . Hermann mit Fam . Paris
Lucas, Frau Adelheid , Rentnerin Berlin
Simon, H . Jak , mit Frau Gem. Elberfeld
Corbien, Hr . P . mit Fam . St . Emilion
Nels , Hr . L . Metz

Hotel zum gold . Löwen .
Groß, Hr . Philipp Bochum

Hotel Palmengarten .
Schuhmacher, Hr . I . Bremen
Ahlers , Hr . H . „

Hotel Post .
Freysz , Hr . Eug ., Kfm . Straßburg
Viss . r, Frau mit Frl . T . Bremen

Hotel zum gold . Rost.
Sigloch, Hr . D . Beigeordneter mit Frau Gem.

Hamborn
Brändle , Hr. H . mit Fam . Gmünd

Hotel Russischer Hof .
von der Böck, Se . Excellenz , Hr. General d

Infanterie z . D . Kassel
Boldanus , Frau Generalmajor Haag
Wolfs, Hr . Dr Verlagsbuchhändler Heidelberg
Lunitz , Frau M . Berlin

Hotel und Cafe Schmid .
Ade , Frau mit T . Stuttgart
Gebhard , Hr. V ., Vikar Rohrbach
Ruscheweyh , Frl . Gertrud Pforzheim
Matthäs, Frl . Gertrud „
Ruscheweyh , Frau Musikdirektor „
Gebhard , Hr . E . Pfarrer Dietlingen
Rilse, Hr. E . , Direktor Wiesloch
Schwarz, Hr . Hrm . , Ingenieur Karlsruhe

Sommerberg -Hol el.
Witzemann, Hr. Adolf Pforzheim
Witzemann, Hr . Emil mit Frau Gem und

Söhnchen Pforzheim
Lunitz , Frau M . Berlin
Wohllebe, Hr . Dr . Barmen
Löb , Hr . A . Dr . Pforzhfim

Gasth . znm gold . Stern .
Sigwart, Frau E . Freiburg
Lohr, Frl . Maria Pforzheim
Dißmann , Hr. Geh . Rechnungsrat mit Frau

Gem . Berlin
Dißmann , Hr . jr . stud . jur . „

Gasthaus z . Ventilhorn
KatzaSe »-, Hr . W. Obergiwpern
Katzauer, Hr. I .

In den Privatwohnungen
Villa Bätzner .

Heymann, Frau Julius Duisburg
Cafe Bechtle .

Baron, Hr. Kfm . Kandel Pfalz
Buchdrucker Drechsler .

Kiefer , Hr . Holzhändler Güglingen
Billa Eberle .

Gerhäußer , Fr . Martha Solitude b . Stuttgart
Scherrieble, Hr . Otto Fenerbach
Hain , Frau Frieda Stuttgart

Ofensetzer Eitel Wte .
Beuchelt , Hr . Architekt Darmstadt

Wilh . Eitel , Schlosser .
Weber, Frau München

Villa Erika .
Kimmich , Hr . G . Oberamtsbaumstr . Sulz a . N.
Lippmann -Maier, Hr . mit Frau Gem . Malsch
Förderer , Frl . Käthe Kassel

Villa Hammer .
Gramel , Hr. A. Stuttgart
Biber , Hr . I . Baumstr . mit Frau Gem.

Landau
Villa Hanstmaun .

Hartenheim, Hr . M . Kfm . mit Frau Gem.
Berlin

Villa Helena .
Mohrmann , Frau Niederriesa b . Chemnitz

Villa Hohenstanfer .
König, Hr . B . Willstätt

Villa Hohenzollern .
Scheibner, Hr. S ., Kgl. preuß . Oberbaurat

Bromberg
Witwe Keicher . Villa Haisch .

Biber , Hr . Aug , Kfm . Laupheim
Hänle, Hr . Hans, Brauereibes. mit Söhnchen

Dillingen a . D.
Fr . Kestler. Hauptstr . 87 .

Maier, Hr . Heinrich Oehringen
Seelig , Frau Panline Ulm

Villa Kiechle.
Bissinger, Hr . Eduard Nürtingen

Zugführer Knödler .
Burger, Frau Pauline Straßburg
Lay, Frau Marie „

Friedr . Kraust, Schuhmacher.
Hengstler Frl . Ernestine Deißlingen
Schneider, Frl . Pauline „

Haus Kuch.
Nieffer, Frl . Stuttgart
Heppenheimer, Hr. Jakob Frankfurt a . M.

Badkassier Maier .
Jungaberle, Frau Adolf, Rentiere Karlsruhe
Haferkorn, Frau Sofie „
Kirn, Hr . Bernhard , Pfarrer Neubronn

Georg Mast .
Mößmer , Hr . Reinhard , Schutzmann a . D.

Stuttgart
Marie Mayer Wte . König -Karlstr.

Reichel , Frau Katharine Erlangen
Mieders , Frau Elise Nürnberg

Villa Pauline .
Waldraff, Hr . A . , fürstl . Rentamtmann

Wolfegg
Luise Schmid Ww.

Schmid, Hr Wilh . , Bäckermstr .
Ludwigshafen a . Rh.

Georg Schnaufer .
Platzeck, Hr . Josef, Kgl. Kasfen -Vorsteher m .

Frau Gem. Elberfeld
Bäckermstr . Schober .

Hoffmann, Frau Fr ., Rentiere mit T.
Heilbronn

Stentz . Frau Marie Landau
Ernst Schuhmann , Fabrikarb.

Müller , Frl . Marie Dobel
Villa Sommerberg .

Fleiner , Frl . Beilstei
Kißling, Fr . Lina , Obersekretärs-G . Stuttgart

Villa Treiber .
Heß, Hr . L , Kfm . Frankfurt a . M

Fr . Treiber , Kfm.
Eberle, Hr . Willy , stud . jur. Urach

Bäckermstr . Treiber .
Ziegler , Hr. G . , WeingutsbefitzecMaikammer

Marie Treiber -Engmann .
Stumpfrock, Hr . Karl , Kfm . Stuttgart

Villa Trippner .
Reichmann, Frau Direktor Königsberg

Wilh . Volz , Maschinist.
Wieland , Hr . Theodor, Lehrer Kreßbach
Hammel. Hr . Schreinermstr . Mannheim
Leiters , Hr . Reinhard ? Lehrer Balingen

Haus Waldheim .
Hamm , Frau Jean mit T . Mainz

Mina Wikdbrett Wte.
Leders, Hr . Maschinenmstr. Rottweil

Villa Wilhelm « .
Bodo, Hr . Hermann , Dr . med Arzt mit Fr .

Gem. Triest
Bäckermstr Zieste .

Mack , Frau Günzhurq a . D.
Schneider, Frau

Zahl der Fremden 14697 .

Verzeichnis
der am 21 ./22. August angemeld. Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth . zum Anker.

Dettinger , Hr . Karl Unterreichenbach
Gasth . zum gold . Adler .

Weitbrecht, Frl . B . Murrhardt
Schüle, Hr . Luzern

Hasenkopf , Hr . Paul Berlin
Schrafft , Frl . A. Murrhardt

Kgl . Badhotel .
Post , Hr. London
Dresler, Hr . H . Hüttendirektor mit Frau

Gem . T. und S . Creuztal
Reyntiens , Frau F . mit Bed . London
Adams , Hr. G . mit Frau Gem . „
Gerdon , Hr . Herbert M . mit Frau Gem.

London
Gasth . znm Bad . Hof .

Hensler, Hr. I . Lenningen
Stiefenhöfe »', Hr . I . Rastatt
Bengel, Hr . Wilh. Rothenburg
Zimmermann , Hr . Olto Mannheim

Hotel Belle vue .
Kaufmann, Hr . Viktor Mannheim
Goldschmidt , Hr . S . mit Frau Gem . und

2 S . und Chauffeur Frankfurt a . M.
Astruck, Hr. Siegfried , Fabrikbes. Nürnberg

Hotel Kühler Brunnen .
Salomon, Frl . L . mit Nichte Hr . Cilly Weil

Heilbronn
Mehrer , Hr . Emil , Baumstr . mit Frl . T.

Stuttgart
Kübli, Frau mit Frl . T . Glarus
Heinemann, Hr . K . Kfm . Frankfurt a . M.
Hagedorn. Hr . W , Rechtsanwalt mit Frau

Gem . Erfurt
Humbert , Hr . Josef Pforzheim
Ströbele, Frau Pauline Stuttgart
Schaal , Hr . Siegfried , Papierlechniker Scheer

Hotel Graf Eberhard .
Schwabe, Hr . Direktor Friedberg i . H .

Gasth . zur Eisenbahn .
Bachert, Hr . I . Fabrikant mit Frau Gem.

Meckenheim
Fundinger , Hr . Karl Cannstatt
Goldmann , Hr. Emil , Ksm . Mannheim
Krause, Hr. Hugo Cannstatt
Kaiser, Frau Dr . Köln
Pfannenschwarz, Hr . Rob . Lehrer Metzingen
Bäßler. Hr . Karl , Lehrer Döffingen

Hotel Klumpp .
Wondra , Hr . August Darmstadt
Samoje , Frau Charlotte , Rentiere mi -: Frl .

Tochter Berlin
Herzberg , Frau Matb . mit Bed. „
Zacharias , Frau Kuala Lumpor
Rumenapp , Hr . Karl, Direktor mit Frau

Gem . Augsburg
Altschul , Hr . Simon, Privatier mit Enkel

Karlsruhe
Hotel Palmengarte ».

Heußner, Hr . Hans, K . Ober -Amtsrichter
Alzenau Bayern

Steeb , Hr . Friedrich? Kfm . Maikammer
Süß , Hr . mit Frau Gem. und T

LampertSheim
Heußner , Hr Bruno Alzenau
Panter , HV. Karlsruhe
Fr yler , Hr . H . Rottweil
Zoll, Hr . Heilbronn
Fecht , Frl . Elsa Karlsruhe

Hotel Post ,
von Müller , Hr . General mit Frau Gem.

Karlsruhe
Kolb , Hr . Georg , Großherz . Amtsgerichtsrat

mit Frau Gem . Mainz
Hotel zum gold . Rost.

Gscheidel , Hr . Gg . Fabrikant Crailsheim
Heinrich , Frl . Luise Mannheim
Ammann, Frau Anna Bruchsal

Hotel Russischer Hof .
Ammann, Hr . C . L . Privatier Heidelberg
Schmock, Hr . Franz , Kontrolleur Neu - Rupin

Hotel u . Cafe Schmid .
Link, Frau Verwaltungsaktuar Laupheim
Renner , Hr. Josef . Kfm mit Frau Gem .

Gottmadingen
Gerhardt, Hr . Kfm Laupheim

Hotel -Pension Stolzenfels .
Bemberg. Frau Fritz Pforzheim

Pension n . Restaurant Toussaint .
Braig, Hr . A . Landwirt mit Frau Gem .

Alt -Bierlingen



Ausgehungert ! *)
Ja , er ist wirklich ein gehetztes Wild ! Eduard

Bernstein nämlich ; einer der besten und feinsten Köpfe
der Sozialdemokratie ; einer der wissenschaftlichstenSchrift¬
steller Deutschlands ; dabei einer der selbstlosesten , un¬
eigennützigsten unter den Genossen, von denen die meisten
unter ihnen , die mit Erfosß nach Parteiämtern gesagt
haben , nicht wert sind , ihnl die Stiefel zu putzen .

Aber was tut 's ? Der Mann ist „ Revisionist "
, wie

andere kluge und gebildete Genossen, wie gerade alle klü¬
geren und gebildeten unter ihnen auch . Und darum ist er
bei den Zionswächtern des orthodoxen Marxismus und
bei den Machthabern der Partei schon seit langem in
Ungnade gefallen . Die Fanatiker des allein seligmachen¬
den Marxismus hätten den Verhaßten am liebsten schon
längst öffentlich auf einem Scheiterhaufen verbrannt , wenn
diese „ Widerlegungstechnik " seit der Inquisition nicht bei
allen anständigen Menschen einigermaßen in Mißkredit
gekommen wäre , und wenn dieser Tatsache nicht immer¬
hin selbst die intolerantesten Marxisten Rechnung tragen
müßten .

Aber wenn das Verbrennen auf dem Scheiterhaufen ,
zumal bei den teuren Holzpreisen , von den Peter Arbues '

der offiziellen Sozialdemokratie nicht mehr praktiziert wer¬
den kann , so gibt es dafür ein Mittel , das die Sozial¬
demokratie , wenn es von der Bourgeosie angewendet
wird , aufs schärfste verdammt , das ihr aber für ihren
Hausgebrauch als durchaus unentbehrlich gilt : Das er¬
probte Mittel heißt Stockprügel auf den Magen .

Eduard Bernstein hat diese Kost seit Jahren zu
schmecken bekommen. Er gehört , obwohl er der beste
Schriftsteller der sozialdemokratischen Partei ist , zu ihren
boykottiertesteu geistigen Arbeitern . Ein offizielles Ver¬
bot gegen die Aufnahme Bernstein ' scher Beiträge in die
Parteipresse existiert allerdings nicht : so plump geht man
bei der Aushungerung des Opfers natürlich nicht vor .
Mer behandelt wird der Schriftsteller Eduard Bern¬
stein so , als ob ein solches Verbot , mit der Todesstrafe
für die Zuwiderhandelnden , erlassen worden wäre . Bern¬
steines Bücher werden von der Parteipresse so gut wie
totgeschwiegen. Selbst seine vortreffliche , inhaltsreiche ,
für Freund und Feind hochwertvolle , als Quellenwerk
unvergleichlich schätzbare Geschichte der Berliner Arbeiter¬
bewegung existiert nur für einen kleinen Kreis jener Ge¬
nossen , die das bisher bis zum zweiten Bande gediehene
Werk fleißig benützen, es aber nie öffentlich als Quelle
ihrer Weisheit nennen und anerkennen . Das Montags¬
blatt , das Eduard Bernstein , um sich eine Existenz zu
gründen , ins Leben zu rufen versuchte, erlag dem or¬
ganisierten Ansturm seiner Ketzerrichter.

Stockprügel auf den Magen ! Denen , die sie als
offizielle Parteiprügler dem auserwählten Opfer beibrin -

gen, tun sie nicht weh ! Bewahre ! Es gibt Parteisadisten ,
denen es sicherlich sehr wohl tut , diese Prügelstrafe an
dem mißliebigen Genossen vollziehen zu dürfen . Aber
der , der die Prügel empfängt , der empfindet sie als
solche, und die Zuschauer dieser schon jahrelang fortge¬
setzten Prügelkur , sie wissen , was auch sie dabei empfun¬
den und zu denken haben . . . .

Nun hat der geprügelte Fürsorgezögling , der Partei¬
sadisten das schwere Verbrechen begangen , ohne die leiseste
Verleugnung irgendeines sozialdemokratischen Grundsatzes
in einem bürgerlichen Blatte , dem Berliner Tageblatt ,
eine reaktionäre Maßnahme preußischer Verwaltungs - und
Bergewaltigungskunst nach Verdienst zu geißeln und zu¬
gleich an das Gerechtigkeitsgefühl auch nichtsozialdemo¬
kratischer Kreise zu appellieren : wie auf Kommando fällt
die ganze Meute der orthodoxen sozialdemokratischenKetzer¬
richter unter Führung der Leipziger Großsiegelbewahrer

* Wir entnehme » diesen Artikel der „Berliner Volksztg .
",

die au ? drükklich rrUtirk . daß Eduard Bernstein dem Artikel völlig
fernstehe

wer Mensche» kennen lernen will , muß sic nach ihren wün¬
schen beurteilen . ^ eau Paul .

^ 8ÜW0MI1M PÄUPürrMlZ
* .

Eine Dorfgeschichte vom oberen Neckar.
Wer Metzt lacht , lacht am besten .

Sein Vater war der Schmiedbauer ; er war der
Schmiedbua . Der blieb er auch , als der Alte längst
die Augen geschlossen hatte . Mit Namensübertragungen
geht ' s auf dem Dorfe ähnlich wie mit dem neuen Kalender .
Einen Monat lang schreibt der Bauer noch die alte Jahres¬
zahl, dann aber steht auch er auf der Höhe des Jahr¬
hunderts . Einen Monat lang hätte Einser Christian noch
der Schmiedbua bleiben können ; dann aber wär 's Zeit
gewesen , aus dem Bua den Bauern zu machen. Das
laten die Leute aber nicht, lind als er sich mit einem
Mädchen des Nachbarortes verheiratete , tatsächlich also
den Bua anszog und ein Mannskerl wurde , fiel es
ihnen erst recht nicht ein, den Christian umzutaufen , ob¬
wohl sie seinem Weib den gebührenden Titel Schmid-
bäuerin gönnten , Schmiedbüebe wäre auch gar zu gschpäs-
fig gewesen .

Man hielt den Christian für einen Tölpel seit jener

* Von einem seither fast Verschollenen kommt dieser Gruß
herüber über den Ozean in die alte Heimat . Die hnmorvoll -
gcmütliche Geschichte „vom oberen Neckar" stammt in Wirk¬
lichkeit ans Südamerika , aus . Bnenys -Aires . Dort hat sie
in hem von ihm heransgegebenen „Condor"

, Wilhelm Cappns
veröffentlicht. Dieser früher lvürttembcrgischer Lehrer —
war ein Fenerkopf, . auch in seinen literarischen Erzeugnissen.
Im Jahre 1894 durch ein widriges Geschick zur Flucht aus
seinem Vaterland gezwungen, lebte c einige Zeit in Zürich
und siedelte dann im Dezember 1895 nach Buenos -Aires über.
Dort hat er sich als Bannerträger deutscher Kultur eine sehr
geachtete Stellung errungen . Er ist Leiter eines literarischen
KnreauS und Herausgeber der „Deutschen Warte am Silber -
ürom"

, einer Wochenschrift zur Pflege teutoargentinischer Be¬
ziehungen hüben und drüben , und des „Eondor " , eines deutsch-
argentinischen Jahrbuchs . Seinen einstigen schwäbischen Be-
lannicn und Freunden sol! die Veröffentlichung der Dorfge¬
schichte als Gruß übers Weltmeer gewidmet sein . Red.

des wahren sozialdemokratischen Glaubens über den Ver¬
brecher her und schreit in wahrer Berserkerwut : „Lorassr
1'inknms !" , „ Nieder mit dem Elenden !" . Nur ein Blatt
in dem ganzen Chorus der Parteipresse findet ein paar
leise Worte der Entschuldigung für den systematisch Aus¬
gehungerten : die sozialdemokratische „Brandenburger Zeit¬
ung " kann sich nicht enthalten , zu erklären , daß , wenn
man sieht, „ wie traurig es um die mat e ri e l l e La g e
des Genossen Bernstein steht "

, „ ihm nicht zu ver¬
argen ist" , wenn er sich auch außerhalb der Parteipresse
an die Genossen wenden will . . . Eine Stimme , die das
Prinzip und das Verfahren des Aushungerns nicht ganz
ohne Mitleid mit dem Delinquenten kommentiert !

Rundschau.
Parade -Unsinn.

Die Paraden auf dem Großen Sand bei Mainz un¬
terzieht ein höherer Offizier in der „ Breslauer Mor¬
genzeitung" einer Betrachtung vom finanziellen wie vom
militärischen Gesichtspunkt aus , indem er betont , daß auch
heute noch die preußische Militärverwaltung gewaltige
Summen sogar für Dinge ausgibt , die nicht nur völlig
zwecklos, sonoern auch für die Ausbildung des Heeres im
hohen Grade nachteilig sind. Eine Parade vor dem
Kriegsherrn im größeren Stile sei eine äußerst kost¬
spielige Sache . Sehr teuer kommen dem Steuerzahler
schon die etatsmäßigen Paraden zu stehen , d . h .
diejenigen , für die der Etat die Mittel vorsieht , näm¬
lich die Frühjahrsparaden des G-ardekorps bei Berlin und
die Paraden derjenigen Korps der Linie , die alljährlich
zu den Kaisermanövern herangezogen werden . Sehr
teuer schon um deswillen , weil ihre Zahl weit siber das
eigentliche Paradebedürfnis der 'Armee hinausgeht . Da¬
bei wird durch die Vorübungen dazu sehr viel Zeit der
Ausbildung im Gefechstdienst entzogen . Wie können aber ,
so fragt der Verfasser , dann noch alljährlich große auße r -
etatsnräßige Paraden abgehalten werden, also Para¬
den, für welche Mittel gar nicht vorhanden sind ? Darüber
führt er aus :

Eine solche Parade findet aber seit etwa einem
Jahrzehnt im August eines jeden Jahres auf dem gro¬
ßen Exerzierplatz bei M ainz , „ dem Großen Sande " ,
vor dem Kaiser statt . Als die „ außeretatsmäßige "

Mainzer Parade zum ersten Male abgehalten werden
sollte, erzählte man sich, der betreffende Kommandie¬
rende General hätte den preußischen Kriegsminister er¬
sucht, ihm 22 000 Mark anzuweisen , die diese Parade
kosten würde , und darauf den Bescheid erhalten , er (der
Kriegsminister ) könne sich das Geld nicht aus den Rippen
schneiden , der Herr General möge zusehen , wie und
wo er es selber aufbringe . Daß Seine Exzellenz nun
in die eigene Tasche gegriffen, ist in demselben Maße
ausgeschlossen, wie , daß diejenige Instanz , die sie an¬
geordnet , die Kosten getragen hat . Aber woher nahm
man denn das Geld ? Zweifel hierüber konnten kaum
noch bestehen , als es üblich wurde, , der Mainzer Parade
eine kleine Gefechtsübung voraufgehen zu lassen . Mit
dieser konnte man auf sehr bequemem Wege an die für
die Ausbildung der Truppen im Gefechts- und Schieß¬
dienst bestimmten Gelder herankommen . Tatsächlich aber
würde bei dieser Parade des 18 . Korps dessen Ausbild¬
ung im Gcfechtsdienst nicht nur durch die Kürzung der
ans sie zu verwendenden Zeit infolge der Vorbereitung
auf jene, sondern auch durch die Schmälerung der für
sie vorgesehenen Gelder schwer geschädigt werden.

Die hier aufgeworfene Frage verdient eine sehr ernste
Prüfung , und der Reichstag wird gut tun , auch ans dem
Gebiete der Paraden aus die Beseitigung alles Ueberflüssi-
gen zu dringen .

» * *

Bärengeschichte auf dem Empfinger Jahrmarkt . Der
Bärenführer hatte seinen zottigen Gesellen abgerichtet, aus
der Zuschauermenge einen „ Dummen " herauszusuchen.
Das traf zufällig den Christian . Und wenn er nun später
irgend einen Ungeschick hatte , sagte jedesmal der Vater :
„Dr Bäar Hot schau gsea , daß dau e Dralle bischt !"
So wuchs der Jnngbauer in den Leumund des Tölpels
hinein und blieb der Schmiedbua . Dumm war er aber
nicht, nur ein bißchen linkisch , was freilich etwas heißen
will , wenn die eigenen Dorfbauern ihm das ansahen .

So lange die Schmiedbäuerin lebte, ging 's gut ; nach¬
her ging ' s bergab . Erst wandertcn die Ochsen aus dem
Stall , dann die Kühe : zuletzt blieben noch zwei Ziegen :
ein schlechter Viehstand für den, der damit anfängt ; eine
Mordsschande für den , der damit aufhört . Gleich nach¬
her kommt gesvöhnlich das Verganten . Jetzt war natür¬
lich jede Aussicht für den Bua verschlossen , jemals noch
ein Bauer zu werden . Da Christian kein Trinker war ,
zerbrachen sich die Leute vergeblich den Kopf, wohin
das schöne Vermögen gekommen sei . War das viele
Dubakrauchen schuld ? All ander Tag brauchte er ein
Packen schwarzen Domingo mit rotem Strich . Ter hätte
auch die andere Sorte , ohne den Strich , oder blauen Do¬
mingo rauchen können. Muß denn so ein Schuldenbauer
immer das Teuerste haben ? Und dann , wie er rauchte :
kaum beim Essen brachte er den Kloben aus dem Mund ,
und nachts im Bett rauchte er noch kalt . Ja , ja , der Ta¬
bak hat schon manches Vermögen umgebracht ! Hatte
er es beim Handel an der nötigen Bauernschlauheit fehlen
lassen, die den Inden nicht fürchtet ; selbst den roten
„ Heuberger " nicht? Gerade der war im letzten Jahr
jede Wome bei ihm gewesen . Was brauchte so ein dummer
Schmiedbua auch Simmentaler Vieh vom Juden kaufen !
Für den wäre doch die rotscheckige Landrasse gut genug
gewesen . Nun hatte er's : Hochmut kommt vor dem Fall !
Bald war 's bei allen männlichen Waschweibern am Bier¬
tisch und bei den weiblichen am Schulbrunnen ausgemacht ,
daß Tabak und Jude am Ruin des Schmiedbua die Schuld
tragen , am meisten aber er selbst, weil er den Tabak
geraucht und mit dem Juden gehandelt hatte .

Ter Christian philosophierte nicht lange über die Fak¬
toren seines Elends . Nachdem er seine zwei unmündigen
Kinder schluchzend gesegnet — er hatte nämlich auch

Das Arbeiterangebot in der Landwirtschaft.
dessen Kurve bis zum Jahre 1905 in absteigender Richt¬
ung verlief , vom Jahre 1906 ab aber in umgekehrter
Richtung verläuft , ist von Jahr zu Jahr stärker gewor¬
den , bis der Andrang im Juni ds . Js . über 100 hin¬
ausging , das Angebot also die Nachfrage überstieg . Aus
je 100 offene Stellen meldeten sich nämlich im Juni ds.)
Js . .und der vergangenen Jahre in der Landwirtschaft
Arbeitsuchende

1903 1904 1905 1906 1907 1908 1909
67,38 54,18 48,48 56,93 59,80 82,17 118,80 .

Diese Zunahme des Arbeiterangebots — an brauchbaren
Arbeitskräften soll allerdings noch durchaus kein Ueber-
sluß bestehen — verteilt sich auf alle Landesteile , in de¬
nen über die Vermittlung landwirtschaftlicher Arbeiter
berichtet wird . In Ostpreußen geht das Angebot 'be¬
trächtlich über die Nachfrage hinaus und hat sich auch
im Vergleich zum vergangenen Sommer , wo sich An¬
gebot und Nachfrage an den öffentlichen Arbeitsnachwei¬
sen so ziemlich deckten, zu Gunsten der Arbeitgeber ver¬
ändert . Besonders auffällig ist der Andrang auf Mar
und Juni hinaufgeschnellt ; er ivird im Juni uni reich¬
lich das Vierfache höher ausgewiesen als im Mai . In
Schlesien ergibt sich noch ein fühlbarer Mangel an Ar¬
beitskräften ; auf je 100 offene Stellen für landwirtschaft¬
liche Arbeiter kamen nur 60,3 Arbeitsuchende gegen 64,9
im Mai und 55 im Juni 1908 . Außerordentlich hoch
ist der Andrang dagegen in dem industriellen Rheinland -
Westfalen . In Westfalen kamen auf je 100 offene Stel¬
len 205,4 , im Rheinland 203 Arbeitsuchende. Auch Hes¬
sen-Nassau weist mit 189,9 einen sehr hohen Andrang
auf . Das starke Ueberangebot in diesen Provinzen ist
auf die noch immer ungewöhnliche . Arbeitslosigkeit inner¬
halb der gewerblichen Bevölkerung zurückznführen. In
Bayern beträgt der Andrang am landwirtschaftlichen Ar¬
beitsmarkt 73,3 gegen 51,5 im Vorjahr . In Sachsen
95,3 gegen 76,2 ; in Württemberg 91,6 gegen 68.
.Hoch ist der Andrang noch in Baden und Hessen ; in Ba¬
den beträgt er 141,8 , in Hessen 183,5 .

M » »

Die Spanier in Marokko .
Dem „Daily Telegraph " wird aus Melitta ge¬

meldet , daß die Lage der Spanier sich immer ungünsti¬
ger gestaltet . Die Verproviantierung der Truppen in
Melitta , Alhucemas und Penon ivird immer schwieriger.
Der Stamm der Rebkana wurde von dem Kabylen-
häuptling Caldi durch die Drohung , dessen Dörfer wür¬
den verbrannt werden , wenn er die Spanier nicht ver¬
lassen würde , gezwungen , sich den feindlichen Eingebore¬
nen anzuschließen. Die Mauren haben auch ihre Lehren
aus dem japanischen Krieg gezogen. Sie glauben mit
Vorteil Handgranaten in ihren Bergen gegen die Spa¬
nier verwenden zu können . Da ihnen keine Werkstätten
nnd Arsenale zur Verfügung stehen , verwenden sie
Schnapsflaschen als Bomben . Sie haben große Quan¬
titäten alter Flaschen angeschafft, füllen diese nun mit
Schwarzpulver und versehen sie mit einer Zündschnur .,
Diese Vorbereitungen zeigen, daß die Kabylen entschlossen
sind , sich auf das äußerste zu ivehren.

Tages -Chronik.
Zur Fahrt des Grafen Zeppelin

nach Berlin .
Der „ Z . 3" wird, wie jetzt feststeht, am Freitag , 27 .

August , abends , von Friedrichshafen abfahren . Die
Ankunft in Bitterfeld soll am Samstag 28 . August
1 Uhr mittags erfolgen , wo Graf Zeppelin an Bord
des Luftschiffes gehen wird . Die Abfahrt von Bitterfeld
ist auf 2 Uhr festgesetzt. Die Landung auf dem Te¬
geler Schießplatz soll um 5 Uhr nachmittags erfolgen.
Gegen 4 Uhr wird Graf Zeppelin über dem Tempelhofer

Gefühl , der dumme Schmiedbua ! — stopfte er seine Holz¬
pfeife , diesmal mit Domingo ohne Strich , Packte die
magere Wegzehrung ins rote Schnupftuch und Pilgerte das
seetal hinaus gegen Höhnstätt ; dort bei den reichen
Hofbanern gab's immer Arbeit . — In sein verfallenes
Häuschen zog ein Schmied , der zahlte 80 Pfennig pro-

Woche . Die Miete erhielt aber nicht der Christian , son¬
dern der Gemeindepfleger als Aeqnivalent für die ge¬
waltigen Kosten, die der Gemeinde durch die Versorgung
der zwei Kinder erwuchsen . Der Knabe kam ins Waisen¬
haus nach- Stuttgart , das Mädchen meinen Dienst.

Ein paar Jährlein waren verstrichen, da erschien
eines Tages der Schmiedbua wieder im Flecken . Er sah
schlecht aus , recht alt und grau ; aber die Pfeife dampfte
„ wie ein lumpiger Ofen"

. Was er denn wolle, ftng
der Schultheiß , der eben vom Rathaus herunter kam , die
Brille noch auf der Nase.

„ 's goht nemme !" erwiderte der Schmiedbua . Er
solle ein paar Wochen ausruhen , habe der Haigertocher
Doktor gesagt ; wenn er jetzt nicht aussetze mit Schaffen«
sei es sein Tod .

„Hont Jar Geld ?" meinte der Ortsgewaltige .
„Was wur ih Geld hau !" entgegnete der Schmied-

bua , „ bhärich" zum Tabak habe ihm sein Löhnchen ge¬
reicht.

„No hättet Jar halt 's Dubakrauche bleibe lau solle !"

knurrte der Schultheiß . Ob der Schmiedbua denn hier
bleiben wolle , ging die Fragerei weiter ; seine Kinder habe
man schon auf dem Hals , er werde doch der Gemeinde
nicht auch zur Last fallen wollen .

„Schultis , saget düs nemme !" wehrte Christian.
„ Meine Kinder hont Eub koan Pfenning kostet als Fahr¬
geld für de Vuaba ns Stuakart na . Ih will Eub ebbis
sage . Ih hau schau beim Advokate angfrogt , und deac
Hot gsait , daß mich dr Fleck verhalte mna-ß, weil ih
Burger sei und voarläusig nenz mai schaffe könn !" Wenn
er gesund wäre , schämte er sich „ z'Tod "

, dem Flecken
hinzuliegea , er spüre aber nur zu gut , daß er 's nicht
mehr lange treibe . Und wenn es notwendig sei , die
Bitte schriftlich an den Gemeinderat zu richten, so wolle
er das auch noch tun .

(Schluß folgt .)



Felde erscheinen, wo er vom Kaiser , der Kaiserin und
der Familie des Kaisers erwartet wird . Der gesamte
Hofstaat, .sämtliche in Berlin anwesenden Fürstlichkeiten,
Minister und Generäle werden sich im Gefolge des Kai¬
sers befinden . Graf Zeppelin wird über dem Tempel¬
hofer Felde dem Kaiser und seinen Gästen mehrere Ma¬
növer vorführen . Das Tempelhofer Feld wird nicht ab¬
gesperrt werden , sondern steht für das Publikum zur
Verfügung . Sobald Graf Zeppelin seine Kreuz- und
Höhenfahrten auf dem Tempelhofer Felde vor dem Kai¬
ser beendet hat , erfolgt die große Schleifenfahrt kreuz und
quer über der Reichshauptstadt .

Reims , 22 . Aug . An deni heutigen Ausscheidnngs-
slug für den Wettbewerb der Aeroplane um den Gordon
Bennett -Becher sind Bleriot und Lefevre zum Wett¬
slug zugelassen, während Latham , der die Bedingungen
nicht erfüllt hatte , nicht klassifiziert wurde . — Bleriot stieß
bei dem heutigen Wettflug jn Betheny mit seinem Ein¬
decker auf einen Getreideschuppen. Hierbei brach ein
Schraubenflügel . Der Hintere Teil der Flugmaschine wurde
gänzlich zerstört . Bleriot selbst blieb unverletzt.

Paris , 22 . Aug . Der Korrespondent des Temps in
Tanger meldet : Eine dem Maghzen in Fez zugegangene
Meldung bestätigt , daß der,Roghi die Berge von Bern
Messara hat erreichen können, wodurch seine baldige Er¬
greifung weniger wahrscheinlich geworden ist.
Der Sultan ist sehr erzürnt über die Führung der Mahalla ,
die sich im Kampfe des Roghi hat bemächtigen sollen.

Barcelona , 23 . Aug . Durch eine gewaltige
Wasserhose wurden gestern die niedriger gelegenen
Stadtteile teilweise bis zu 1 Meter hoch über¬
schwemmt . Nachrichten über tödliche Unfälle liegen
nicht vor .

Christian »« , 22 . Aug. Vou den sich widersprechen¬
den Meldungen über das Schicksal des W e l l ma n n s ch en
Ballons gewinnt die ursprüngliche , später dementierte
Nachricht , daß der Ballon explodiert sei, . jetzt doch an Wahr¬
scheinlichkeit. Wie ein Telegramm des Morgenbladet aus
Hammerfest meldet, entstand , als der Ballon in das
Ballonhaus geführt werden sollte, jn seinem Benzinbe¬
hälter Feuer . Ein Windstoß riß den Ballon 200 Meter
in die Höhe, wo er explodierte . Die Gondel und andere
feste Teile außer dem unbeschädigt gebliebenen Motor
wurden in Stücke gerissen. Die Ballonhülle siel ins
Wasser , aus dem sie in mehreren Stücken herausgesifcht
wurde .

Mexiko , 23 . Aug. Hier ist eine Nachricht einge-
gangen , daß nachts in Montrey eine starke Feueps -
brunst wühlte . Der ganze mittlere Teil der Stadt
steht in Flammen , die auch das Telegraphenbureau er¬
griffen haben . Dadurch ist die Verbindung nach außen
abgeschnitten .

^
Aus Württemberg .

Dieustnacheichte «.
Eine Revisorstells an der OdeirechnuimMammrr wu dr

Kameralverrvalter Schnell in Großbottwar unter Belastung in
seinem Titel und Rang und die Oberkontrollrur - ( Kasten-) Lielle bei
dem Hauptzollamt Heilbronn dem tit . Oberkontrolleur FinanzsekretLr
Spannagel daselbst übertragen , Kassier Schmidt bei dem
Hüttenwerk Wasseralfingen in die Dienstrechte der Expeditoren
tingewiesen ; je eine Frnauzsekieiärs . elle bei den Hauptzollämter
4tuttga >t dem Fincmzprakttkanten Stellrecht in Stuttgart und
Friedrichshastn dem Fmanzpratikanten De iß in Freudenstadt , je
eine Finanzsekretör - Kasten- Stelle bei den Kameraläutern Groß¬
bottwar dem Fmanzprattikai ten »- lickte n Cannstatt und Mün -
singen dem Finanzpraktikanten Knaus in Vaihingen und endlich
je eine Finanzsekrelärstelle bei den Kameralänttern Heiligkreuztal
dem Finanzprak Mitten Iautz in Leuikirch, Leonberg dem Finanz¬
praktikanten Rath in Göppingen , Neuffen dem Finanzpraktikanten
Widmater in Hirsau , sowie Tetinang dem Finanzpraklik - n'len
Butz in Weinsberg übertragen .

, , .Z

Kaiserparade und Kaisermanöver .
. Wie bereits am Samstag mitgeteilt , trifft der

Kaiser am Montag den 2t>. September nach¬
mittags 3 Uhr auf Bahnsteig 3 des Stuttgarter Haupt¬
bahnhofes ein . Auf dem Bahnhof -Perron , wird eine Kom¬
pagnie des Infanterieregiments Kaiser Wilhelm , König von
Preußen (2 . württ . ) Nr . 120 (Standort Ulm) Aufstellung
nehmen. Vor dem Residenzschloß (Flügel gegen das
Alte Schloß ) , gegenüber dem Weißen Saal -Eingang , steht
eine Kompagnie vom Grenadier -Regiment Nr . 119 Kö¬
nigin Olga . Eine Ehren --Eskadron des Dragoner -Regi¬
ments Nr . 26 begleitet den Kaiser auf dem Wege vom
Bahnhof nach dem Schloß . Als Ehrendienst beim Kai¬
ser ist, wie mitgeteilt , kommandiert Kriegsminister von
Marchtaler und für den Militärbevollmächtigten in
Berlin Oberst v . Dorr er . Der Kaiser nimmt in den
französischen Kaiserzimmern , wo Napoleon I seinerzeit
wohnte, des Residenzschlosses Wohnung . Zum Empfang
auf dem Bahnhof werden sich die Majestäten , die hier
anwesenden fremden Fürstlichkeiten , die Mitglieder des
Kgl . Hauses nsw . einfinden .

Zum Empfang des Königs von Sachsen nimmt
cine Kompagnie des Infanterie -Regiments Alt Württem¬
berg (3 . württ . ) Nr . 121 auf dem Bahnhofperron , ferner
eine Kompagnie im Schloßhof Aufstellung . Eine Ehren -
Eskadron des Dragoner -Regiments Nr . 25 begleitet den
König nach dem Schloß . Als Ehrendienst ist komman¬
diert : General v . Grävenitz .

Als Vertreter des Prinzregenten von Bayern wird
Prinz Ludwig von Bayern eintreffen und Quartier
>m Schloß nehmen . Als Vertreter des Kaisers von
Oesterreich trifft Erzherzog Friedrich von Oester¬
reich in Stuttgart ein . Außerdem treffen am gleichen
Tage noch der Kronprinz des Deutschen Reiches und
von Preußen , sowie Prinz Eitel Friedrich und Prinz
pohann Georg von Sachsen , ferner der Fürst von
hohenzollern und Erzherzog Leopold Salva¬
tor , der Schwager des Herzogs Robert , in Stuttgart ein.

Zum Ehrendienst sind kommandiert beim Kron¬
prinzen Graf v . Zeppelin , beim Erzherzog Friedrich
von Oesterreich Generalleutnant v . Stark ! off , beim
Prinzen Ludwig von Bayern Generalmajor v . Hügel ,
beim Prinzen Eitel Friedrich Oberstleutnant Magirus ,
beim Prinzen Johann Georg von Sachsen Oberstleutnant
6tein , beim Fürsten von Hohenzollern Major v . Hoff
vom Kriegsministerium .

Prinz Johann Georg von Sachsen wohnt im Kron¬
prinzenpalais , die österreichischen Erzherzöge im Prinzen¬bau . Es werden der Kaiserparade auch die Kaiserin und
die Königin im Wagen beiwohnen .

Die Kaiserparade .
Die Parade des 13. (kgl . württ . ) Armeekorps vor

dem Kaiser findet am 7 . September vormittags 10 Uhr
auf dem Exerzierplatz bei Cait^ statt statt . Eine Vor¬
parade am 6 . findet nicht statt . Die Aufstellung er¬
folgt bei den Fußtruppen in Tiefkolonne mit fünf Schritt
Abstand, bei der Kavallerie in Kolonne in Eskadrons¬
fronten , bei der Feldartillerie in Tiefkolonne und beim
Train in Breitkolonne . Sobald sich der Kaiser den
Truppen nähert , werden diese präsentieren und dann ein
dreimaliges Hurra rufen . Alle Musikkorps und Spiel¬
leute spielen den Präsentiermajrsch . Dem Präsentiermarsch
folgt die Nationalhymne . Der Kaiser reitet sodann die
einzelnen Fronten ab und dann beginnt der Parademarsch .
Er findet in der Richtung Untertürkheim statt . Der erste
Vorbeimarsch erfolgt von den Fußtruppen in Kompagnie¬
fronten mit halben Abständen , von der Kavallerie in Es -
kadronfront mit halben Abständen , von der Artillerie in
Batteriefront und beim Train in Kompagniesront ; die
beiden letzten mit ganzen Tiefabständen , Der zweite Vor¬
beimarsch erfolgt bei der Infanterie in Regimentskolonne ,bei dem Pionierbataillon Nr . 13 in Kompagniefrontko¬lonne , bei der Kavallerie in Eskadronfront , bei der Feld¬
artillerie in Batteriefront und beim Trainbataillon Nr .13 in Kompagniefront . Nach dem zweiten Vorbeimarsch
versammeln sich die Generale und die Kommandeure um
den kommandierenden General , um sich zur Kritik beim
Kaiser zu melden.

Eine zweite Donaubrückc zwischen Ulm
und Neu -Mn » .

Dein Lmrdtag , ist, wie gemeldet, ein Nachtragsetat
zugegangen für die Gewährung eines Ktaatsbeitrags von
281500 Mark für die Erbauung einer zweiten Donau¬
brücke zwischen Ulm und Neu-Ulm . Von der genanntenSumme werden zunächst als erste Rate 150000 Mark
auf Rechnung des laufenden Etats angefordert . Als
zweckmäßigste Baustelle für die neue Brücke wird in dem
Entwurf die etwa 1(X1 Meter unterhalb des Gänstores
liegende bezeichnet . Von den vier Plänen , welche die
württembergische Ministerialabteilung für Straßen - und
Wasserbau ausgearbeitet hat , ist der gewählt worden , der
eine 15 Meter breite gewölbte Betonbrücke mit drei Oeff-
nungen vorsieht . Dieser Entwurf hat die Zustimmuirg
der bayerischen Regierung sowie der Gemeindevertretun¬
gen von Ulm und Neu-Ulm gefunden . Die lichte Weite
der mittleren Oeffnung der Brücke soll 31,5 Meter be¬
tragen , die der beiden äußeren Oeffnungen je 28,75 Me¬
ter . Der Kosteiraufwand ist im ganzen auf 665 000 Mk.
veranschlagt , wovon die bayerische Regierung , die
Stadt Neu - Ulm sowie der Kreis Schwaben und
Neuburg 102000 Mark , der württembergische Staat
281 500 Mark und die Stadt Ulm , die sich auch zur
Uebernahme der Banherrschaft bereit erklärt hat , den
Rest übernimmt . Hinsichtlich der künftigen Unterhalt¬
ung , Reinigung und Beleuchtung der Brücke haben sich
die beiden Städte schon vor längerer Zeit dahin geeinigt ,
daß Ulm fünf Sechstel und Neu-Ulm ein Sechstel über¬
nimmt . Tie Bauzeit soll zwei Jahre betragen . Auf die
Einführung der Schiffahrt auf der Donau ist dadurch
RüiZicht genommen worden , daß eine Durchfahrt pon
6 bis 6,5 Meter über Mittelwasserhöhe vorgesehen ist .

Kci »»e eingeschriebenen Fensterbriese . Fen¬
sterbriefe sind von der Reichspostverwaltung seit etwa 11/2
Jahren zngelassen worden . Unter Fensterbricfen versteht
man Briefe mit Umschlägen, die die Adresse durchscheinen
lassen. Diese braucht dann nur einmal auf dem Brief
selbst geschrieben zu. werden . Man hat neuerdings ver¬
sucht, solche Fensterbriefumschläge auch für Versendung
von Einschreibbriefen zu verwenden . Das Fehlen jeg¬
licher Aufschrift auf dein Fensterbriefumschlag macht es
aber möglich, die ursprüngliche Briefeinlage nachträglich
durch eine andere zu ersetzen . Der Postverwaltung wird
es aüf diese Weise schwer gemacht, nachher zu beweisen ,
daß die ursprüngliche Sendung richtig ausgehändigt worden
ist . Die Postverwaltung hat nun aber nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen für Einschreibbriefe Gewähr zu
leisten . Bei dieser Sachlage hat sich daher das Reichs¬
postamt veranlaßt gesehen , in einem besonderen Bescheid
sich dahin auszusprechen, daß eingeschriebene Fenster¬
briefe nicht zulässig sind. Fensterbriefumschläge können
deshalb nur bei gewöhnlichen Briefen verwendet werden,
für die die Post keine Gewähr leistet.

Stuttgart , 23 . Aug . Der Ballon „Württem¬
berg " der am Samstag früh in Cannstatt aufgestiegen
ist, ging bei Selb im Fichtelgebirge nieder ; der Ballon
„ Stuttgar t" , der abends aufstieg, landete gestern mit¬
tag glatt in der Gegend von Leipzig .

Nah und Fern .
Der ledige Arbeiter Dannemann in Göppin¬

gen , der am Dienstag zu einer militärischen Nebung
einzurücken hat und sich in Geldverlegenheit befindet, be¬
schloß, seinen Nebenarbeitcr zu berauben . Er lauerte die¬
sem an der Straße auf , überfiel ihn und schlug ihn mit
einem Stein nieder . Dann b and er ihm ein
Tuch um den .Hals und schleppte ihn in den Wald ,
wo er ihm die Börse mit 37 Mark Inhalt raubte . Der
Täter ist verhaftet und hat seine rohe Tat eingestanden.

JnRübgarten bei Tübingen wurde der Gemeinde¬
rat und Kirchenpfleger Georg Schaal von einem Insekt
gestochen . Es trat Blutvergiftung ein , der der noch sehr
rüstige 52jährige Mann im Krankenhaus erlag .

Ms der in den 50er Jahren stehende verheiratete
Bauer Wilhelm Rühm Freitag abend im Gewand „ Au"
in Eningen OA . Reutlingen einen geladenen Garben¬
wagen anziehcn ließ, brach das Spannseil . Röhm wurde
vom Wagen geschleudert und brach das Genick . Er starb
am Samstag früh .

Wie eiu Hungerküustler um 15 Pfund znnahm .
Aus Paris wird geschrieben: Im Etablissement

„ Grande Patisse " produziert
'

sich seit sechs Wochen der
Hungerkünstler .Eremete Cascare , der, wie die mei¬
sten Mitglieder seiner Zunft , ein Italiener ist —
Italiener scheinen merkwürdigerweise große Vorliebe

'
und

Begabung dafür zu besitzen, das Hungern berufsmäßig
zu betreiben . Signor Cascare erregte viel Aufsehen, denn
die Bewohner des Stadtteils , wo das Vergnügungseta -
blissement liegt , hatten einen Künstler seiner Art nochnicht gesehen. Unter nicht unerheblichen Feierlichkeitenund zahlreichen Formalitäten wurde Cascare in einen
Glaskasten verschlossen , nachdem man vorher mittelseiner genauen Wage sein Gewicht bestimmt hatte : es be¬
trug nur 110 Pfund , denn der Hungerkünstler zähltevon Haus aus nicht zu den Leuten, die mit großem Lei¬
besumfänge begabt sind, und überdies hatte jedenfalls !die Ausübung seiner Tätigkeit seine Schwere allmählich
reduziert . Große Plakate verkündigten , daß Signor Cas¬
care sechs Wochen lang in dem Glaskasten eingeschlossenbleiben werde, ohne irgend welche Speise zu sich zunehmen, nur Getränke , und auch diese würden ihm nurim bescheidenen Maße verabreicht werden . „ Eine Wachewird Tag und Nacht dafür sorgen"

, sagte das Plakat ,„ daß der Hungernde nicht etwa heimlich Speisen zu sichnimmt .
" So saß denn Signor Cascare in seinem Glas¬

kasten, mager, bleich, verhungert aussehend, und war
natürlich der Gegenstand des lebhaftesten Interesses , be¬
sonders für dieweiblichen Besucher des Etablissements .
Insbesondere eine Dame kam täglich ; seine großen dunk¬len Augen und das schwarze Haar des Hungerküustler ^
machten einen starken Eindruck auf sie und sein unglück¬licher Beruf erregte ihr höchstes Mitleid . Madamekonnte es nicht mehr länger ansehen, daß Signor Cas¬
care seine Tage und Nächte unter solchen Qualen zu¬brachte, und beschloß , ihm heimlich Speisen in seineZelle zuzustecken . Sie bestach die Wächter und umdie mitternächtige Stunde erschien sie stets mit einen:
großen Korb voll ausgezeichneter Delikatessen, die beiCascare keinen Verächter fanden . Allein das Schicksal
schreitet schnell . Niemand hatte allerdings während der
sechs Wochen von der heimlichen Fütterung etwas er¬
fahren , aber als die Frist verflossen war und der Hunger¬künstler unter Anwesenheit eines zahlreichen Publikumsaus seinem Glaskasten geholt , ärztlich untersucht und
gewogen wurde , da zeigte es sich , daß er 125 Pfund
wog . Die Ursache dieser Erscheinung war nicht schwer
zu erraten , das Publikum aber nahm die Sache garnicht von der humoristischen Seite und erklärte SignorCascare für einen gemeinen Betrüger , und es hätte nichtviel gefehlt, so wäre der arme Hungerkünstler von den
Entrüsteten gelyncht worden . Es blieb ihm nur ein ein¬
ziger Trost , und zwar der , daß sich seine Herzensdame
seiner Person auch weiterhin annahm und ihm ihren Bei¬
stand nicht versagte . Wenn ihre Liebe anhält , so wird
binnen kurzer Zeit der Hungerkünstler als der „dicksteMann der Welt " sich produzieren können.

Handel und Volkswirtschaft .
Heber de»» Stand der Reben um mitte August:

äußert sich im neuesten „ Weinbai :" WeinbauinspektorM ü h r l e n - Weinsberg in Zusammenfassung der Reb-
standsberichte aus dem ganzen Lande wie folgt : Bei der
Durchsicht der Rebstandsberichte unserer Vertrauensmän¬
ner kann zunächst eines registriert werden : die Situation
in den Weinbergen hat sich seit Mitte Juli ganz wesentlich
gebessert . Standen damals die Reben noch unter dem
vegetationshemmenden Einfluß einer vierwöchigen Re¬
genperiode , so erkennt man heute niit Vergnügen , daß
die etwa seit dem 18 . Juli anhaltende warme uiä trockene
Witterung sowohl das Triebwachstum wie namentlich
auch die Entwicklung der Trauben mächtig vo range¬
bracht hat . Ueberall da, wo sich die Rebenblüte nochvor der langen Regenperiode vollziehen konnte es sinddies zuvörderst die südlich gelegenen Berglagen — hat
sich der reichliche Fruchtansatz gut und vollkommen erhal¬ten ; die Weinberge in solchen Lagen zeigen heute vielfach
einen solch reichen Behang , daß man in ihnen ans einen
noch reicheren Herbst hofft, als im Vorjahr . Die Wein¬
berge in Höhen- und Niederungslagen , sowie in östlichenund westlichen Lagen kamen mit dem Hauptteil der Reben¬
blüte wohl fast allenthalben in das regnerische kühle Wetter
und verblühten infolgedessen ziemlich ungleichmäßig ; im¬
merhin gehen auch sie nicht ganz ohne Ertrag aus . In
den Sorten zeigen sich Heuer erhebliche Unterschiede. Trol -
linger , Weißriesling und Portugieser werden von fast ans
allen Gegenden als am meisten versprechend geschildert,
auch die bekannten Massenträger Putzschere und Blauelbing
haben reich angesetzt — teilweise so reich , daß man um
deren gute Ausreise besorgt sein muß — ; leider haben
Lemberger und Urban , die anfänglich voll von Blüten
hingen , bei dem schlechten Wetter not gelitten ; Sylvaner ,Gutedel , Elbling und Schwarzriesling stehen in: Ertrag
gleichfalls hinter den erstgenannten Sorten zurück . Was
die einzelnen Gegenden des Landes betrifft , so werden die
höchsten Erträge ini Mittlern und unteren
Neckartal und in den Seitentälern (Remstal , Enztal ,
Zabergäu , Schozach- und Bottwartal ) erzielt werden, man
rechnet hier durchschnittlich auf einen H-», in vielen Lagen
aus einen 2/z— 3/4 Herbst. Im Kocher - und Jagsttal , so¬
wie im Tauber - und Vorbachtal , wo die Gelbsucht sich wie¬
der breit macht, sind die Erträge mit wenigen Ausnahmen
wiederum recht mäßig ; an der Tauber stehen Tauberschwarz
(Süßrot ) und Gntedel (Junker ) am besten . Am Albtrauf
wird wieder Metzingen mit befriedigeiüwn Erträgen auf¬
warten können ; am Bodensee versprechen nur die Lokal¬
sorten Dick- und Dünnelbling einigen Ertrag . Die
Krankheiten sind bis jetzt mäßig aufgetreten ; fast
überall wurden die Weinberge 3—4mal gespritzt und wie¬
derholt geschwefelt . Sicher ist, daß noch in keinem Jahr
so fleißig und intensiv in der Schädlingsbekämpfung ge¬
arbeitet wurde wie Heuer . Angesichts dieser Riesenan¬
strengungen möchte man nur wünschen , daß das gute Wetter
bis zum Herbst anhält , damit die bis jetzt wohlerhaltene
prächtige Belaubung auch Gelegenheit findet , ihre Auf¬
gabe als Zuckcrbildner bis zur Weinlese ausznübev



Aus Stadt und Umgebung .

Wildbad , 24 . Aug Wie alljährlich der hiesige
Turnverein durch ein Schauturnen seine Jahresarbeit be -

iveißt , so hatten sich auch am letzten Sonntag wieder die

Turngenossen zusammengefunden , um die Wahrheit des

alten Turnerliedes zu beweisen : „Ja . zum höher « Ziel ,

führet unser Spiel !" Und wer die Schar fröhlicher Turner

zum Tummelplatz marschieren sah, voran mit der flattern¬
den Fahne , von der so stolz das „ Frisch ! Froh ! Fromm !

Frei !" herablenchtete , der freute sich wohl im Stillen über

die Früchte der deutschen Turnerei . Unter fröhlichen Klän¬

gen der Feuerwehrkapelle marschierten die Turner mit

einem schneidigen Aufmarsch zu den Stubübungen , die sehr

exakt ausgeführt wurden , und aufs deutlichste bewiesen, daß
die turnerische Leitung des Vereins in guten Händen ruht .

Auch die hierauf folgenden Geräteübungen waren im all¬

gemeinen recht zufriedenstellend . Nach „ getaner Arbeit "

wurde noch recht lustig das Tanzbein geschwungen und ein

paar fröhliche Stunden beschlossen den Tag . — Nun liegt
ein neues Jahr vor Eucl ; . und nun frisch, fröhlich , fromm

und frei weitergeturnt , zur Ehre des Vereins und zum

Gedeihen der deutschen Turnerei . Allen jungen Burschen
aber , die der guten Sache noch fernstshen , rufen wir zu :

„Eilt zu der Fahne des Turnvereins ! " , denn jede Turn¬

anstalt ist ein Tummelplatz leiblicher Kraft , eine Erwerb¬

schule männlicher Ringsertigkeit , Erziehungsnachhilfe , Ge -

sundheiispflege und öffentliche Wohltat . Sie ist Lehr - und

Lernanstalt zugleich, in einem steten Wechselgetriebe . In
der Turngemeinschaft wird der Wagemut heimisch, da wird
alle Anstrengung leicht und die Last Lust , wenn andere
mitturnen !

Wetterbericht für Mittwoch , de» SS . August :

Heiter , trocken, nachmittags sommerlich warm .

/ ort - MH m m m
ck«8

l ^sitnng : ^4l . F » » «? »»» , Kgl . klumlrüirsktvr .
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OinittztztS , tltn 24 .
Aaokimttags von 3 ^ — ö llkr in üon Anlagen

1 . l ' srswubor ülarsob 8trausa

2 . Ouvm turo , 4>is Orossluiatiu " Klot „v

3 . Kammorballtäu ? « , XVuIr.nr Kanaor

4 . Oolckolso , Oavottu Kueli «

5 0 . ntscks I -iuäor , Lotpouiri Klimsob

6 . 0/ .aräu8 Ar . 2 Aiobils

7 . Onv . , l ) k8 oliornv kksrä " ^ uksr

8 . l? uvorr !vlisn , l ' ollcu Kabibaeb

ulj6N(i8 3— 7 Iller Kurplatz ..
l . K >i !86itro »o, Kootinursutr 8tstul «I <1

2 . Ouv . . Durunäot ' Kaubnor

3 . ^ gugiollkn - zVaizor 8trau «s

4 . Uonll8 <!bvi » - 8sion « ütt üils^ or

5 . , 0uimon "
, 8 » !to ( l .) Kizot

6 . . Marion "
, Oavoltu 8angor

Wttvvoi t » , ckl il 25 . ^ uL » 8l

vnri » . 8— 9 ll !u ' in clor Drinktiufls

l . Obo , » I : ^ l sin zu äir , klorr üssu 6bri « t .
2 . Ouv . , Osr Wa886iträg6r ^ (Ikorubini

Dai ^ piioiitütou , Wulzsr Ktrauss

4 . L. ll <lants au8 <Iur Kiulouio (^ - üur ) llvnclolusobu
5 . Kuntiw 'io a . lloralcl

6 . Ilngurmobor Dauz Kr . 4 I -öv

11 — > 2 Ilkr iu äon ^ ulagon .

1 . Ilogariaokor Uarnob 8ublögsl
2 . Ouverturo . Oio » uskotivrs 6sr Königin " Ilalsvo ^
3 . lükbosvsrdsn , >iValzor 8imon
4 . 0 .lugoaä , vsio biat clu 8o grllöu , Kisci ^ bt

5 . Dar Oporokrouncl , yotpourii 8obroiosr
6. KünatloigruLZ , Dulka 8trauss

Oa8lbsu8 „ /um ^ iilrvr "

Heute Dienstag :

MkllkM
wozu freundlichst einladet

k . .7 s ul 2 .

Imipsoliluuj ' .
Unterzeichneter empfiehlt sein neu eingerichtetes

^ IitwMLäv - lmä

SvUervLsssr - SesvdLtt
und bittet um geneigten Zuspruch .

— — Auf Wunsch wird ins Haus geliefert . — —

GHr . Schmid 4 Silberkursi.

Ugl . Uurtheater
: : Wildbad . ::

Direktion :
Jntendanzrat Peter Liebig .

KM - Heute - WK

Komödie in 3 Akten von L . Thoma .

Große Stuttgarter Asyl-Geldlotterie
zu Künsten dev Grbauung eines Asyls in Stuttgart .

Ziehung garantiert am 30 November 1909 Stuttgart .

Lospreis S Mk . — 6 Lose 11 Mk . — S1SS Geldgewinne .
Hauptgewinn SS VVV Mk .

( xr0880 6oIi11o11oiio
zu Gunsten des Kirchenbaues in Nagold .

- - - Ziehung garantiert am 29 . Dezember 1909 in Nagold - - -

Lospreis 1 Mk . — IS Lose IS Mk — 1584 Geldgewinne .
Hauptgewinn 15 vvv Mk .

WM " Grotze Geldlotterie
zu Gunsten des Kirchenbaufoads Oetisheim ,

O . - A . Maulbronn .
- Ziehung garantiert am 27 . Oktober 1909 in Maulbronn . -

IS Lose IS Mark . Lospreis 1 Mark . 1S6S Geldgewinne .

Große Getd -LotLerie
zu Gunsten des

Kirchenbaues in Metterzimmern , O . -A . Besigheim .
Ziehung garantiert am 28 . September 1909 .

Preis des Loses ' 1 Mark . 13 Lose 12 Mk . 1S4S Geldgewinne .
C . W . Bott .

Seide . Spitzen . Tüll , Batist , Wolle ,
Batistblusen 1 .80 bis 5 . - Mark .
Seidenblusen 6 .— bis 12 .— Mk ,
Spitzenblusen 6 .— bis 1 « — Mk . rc .
färb . Hausblusen , Hemdform ,
Mk .I .SS , in reicher Auswahl .
L . Wurck We . , König -Karlstr . 178

zum Einmachen
empfiehlt

. Treiber
"

.

koMN -köcktz
in allen Farben , mit reicher Tressen -
und Knopf -Garnitur , Mk . 5, 6, 7,
8 und höher . L . Burck Ww .

König -Karlstr . 178 .

Gemüsehandlung

JoH . KöHle
empfiehlt alle Sorten Gemüse ,
Karotten , Kohlräble , rote und
gelbe Rüben , Meerrettich ,
Gurken , Rettiche , Weißkraut ,
Wirsing , prima Kopfsalat ,
Zwiebel , feinste Tafelbutter ,

täglich frische Trink -Eier .

Einen guterhaltenen

Gasherd
hat zu verkaufen .

Wer , sagt die Exp . d . Bl . (202 )

Wen eingeti offen
und in großer Auswahl

iilustn , K«-m- »ü WnMk
von einfacher bis zu feinster Ausführung zu bekannt billigen Preisen

<x686llivi8l «r liomul .

DrrnöHöheT
per Paket 2 « Psg . , bei mehr 18 Pfg . ,
— — solange Vorrat reicht

sind zu haben bei

Wob . Treiker ",vorm . Daniel Treiber.

6o
8o

Hauptstraße

§

7 §
f- ^

L « K
K
K

Telefon SÄ .

- rr
n

!L!

Damen -
und Herren -

Kleiderstöffe ; sämtl .
Leinen - « . Baumwollwaren
Complette Ausstattungen .
Jaqaard - u. Kamelhaar -

Bettdecken ; Reife¬
decke« :: und

Plaids .

x-

3

n

PL-

>r^

" 2

' S

Z '

» 2

» r>

TS « nzs
Gewähre auf sämtliche

tsrlÜK « 8oI > ttInviiion
LÄc- gegen Bar

1L — LV «
Wlä . Aeiber ,

FF « » ,, »»
12

dsim König -Karlsdaä .

In . WeH - « . Kirsch -
^ -i Mogout - ---------

: : empfiehlt : :

Llumtzilllml .

8

Ein großer Posten waschbarer

HnlerröelLv
gestreift , chike Machart , von, >L 1 .90
bis 2 .90

L Burck Ww .,
K ö n i g - K a r l - S t r a ß.e 178 .

Empfehle :

Prima Wirsing , Weiß¬
kraut , Blaukraut ,

Karotte « , Kopfsalat ,
rote Rüben n. s. w .

zu den billigsten Tagespreisen .

Martin ( H3 . rr88 )
Gemüsehandlung .

Selbstgebrannten

Heidelbeergeist,
Swetschgenwaffer ,
ÜirnkndrLNntvssm u .

Iruchtbranntwein
ist fortwährend zu haben bei

I . Benerle .

L L

V ^

IrikotL § örl , Locksv , LtrürkM :: ? LntL3ls - '
Ws5tsA

Qürtsl uuä Ho8SLtrL § 6r ;

Krawatten , Kragen , Serviteurs , Manschetten ;

Töscherttüchrr, in- u . angländische Fabrikate ;
:: Buchstaben - und Namensstickerei : :

Bademäntel , Bade - « Handtücher m. Buchstaben 4 !.
: : das Stück ckh Pfg -,

Waschlappen , — : : — Waschhandtücher .

G GGGG GGG GGGGTGGG

« «

Ilotol kvnsion
- — Stichhöhe . — - — —

Besitzer :

. : 0 Komtzt86b .
20 komfortabel eingerichtete Zimmer Mit Balkon , Zentral -

heizuna , elektrisches Licht, Telefon und Bäder .

G Vorzügliche Küche. G
Neuer , hübscher , hoher Speisesaal .

Prachtvolle , freie , ruhige Lage ,
mit schönem Garten .

Mittagstisch 1 .60 2 . 10 Mark .
Pension 5 .00 —7 .50 Mark

je nach Lage der Zimmer .

Mai und September ermäßigte Preise !

SGGGGGGG GGGSGGGG

kvI 'KlmKtt

noltt ' ll <I«r (
L ^kKbÄlio )

von

L i > « r .

Feinstes Nizza

- Olivenöl
empfiehlt

Fr . Treiber '

in jeder Preislage , nur gute Fabrikate , fikr Herren , Damen u . Kinder i
6bovl 'p»nx - k <)x -6nIf . Kulblockt - l' , von den einfachsten bis zu den

"

feinsten Qualitäten , lroockẑ ni' - lVkIt , Rahmenware ,
Touristen « und Arbeiterstiefek , Kummigukoscheu , TUM -

und KuusfchuHe , SinkegsoHkeir , verschiedene Sorten Kreme . /
Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut und billig.

m Buchdruckerei in Wildbad . Verantw . Redakteur E . Reinhardt , daselbst .
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